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Antrag 

der Abgeordneten Ingrid Matthäus-Maier, Wolfgang Thierse, Angelika Barbe, Arne 
Börnsen (Ritterhude), Dr. Eberhard Brecht, Dr. Nils Diederich (Berlin), Iris Gleicke, 
Manfred Hampel, Christel Hanewinckel, Stephan Hilsberg, Renate Jäger, Dr. Ulrich 
Janzen, Regina Kolbe, Siegrun Klemmer, Dr. Hans-Hinrich Knaape, Dr. Klaus 
Kübler, Hinrich Kuessner, Detlev von Larcher, Christoph Matschie, Dr. Dietmar 
Matterne, Markus Meckel, Herbert Meißner, Christian Müller (Zittau), Gerhard 
Neumann (Gotha), Volker Neumann (Bramsche), Dr. Helga Otto, Renate Rennebach, 
Siegfried Scheffler, Dr. Emil Schnell, Gisela Schröter, Brigitte Schulte (Hameln), 

Dr. R. Werner Schuster, Rolf Schwanitz, Wieland Sorge, Dr. Gerald Thalheim, 

Dr. Margrit Wetzel, Dr. Peter Struck, Hans-Ulrich Klose und der Fraktion der SPD 


Aufstockung und Verstetigung des Fonds „Deutsche Einheit“ 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf, den 
Fonds „Deutsche Einheit" für die Leistung von Hilfen an die 
Länder Berlin^ Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sach- 
sen, Sachsen- Anhalt und Thüringen aufzustocken und zu versteti- 
gen und dafür folgende Maßnahmen zu ergreifen: 

Das Volumen des Fonds „Deutsche Einheit" ist für die Jahre 1992 
bis 1994 um insgesamt 31,3 Mrd. DM durch Zuweisungen aus 
dem Bundeshaushalt aufzustocken, und zwar 

— im Jahr 1992 um 5,9 Mrd. DM von 28 Mrd. DM auf 33,9 Mrd. 
DM, 

— im Jahr 1993 um 11,5 Mrd. DM von 20 Mrd. DM auf 31,5 Mrd. 
DM und 

— im Jahr 1994 um 13,9 Mrd. DM von 10 Mrd. DM auf 23,9 Mrd. 
DM. 

Die zusätzhchen Mittel von 5,9 Mrd. DM für das Jahr 1992 sind 
bereits im Bundeshaushalt 1992 gesetzlich beschlossen. Die Bun- 
desregierung wird aufgefordert, diese Mittel den Empfängerlän- 
dern unverzüglich bestimmungsgemäß zur Verfügung zu stellen 
und ihre Auszahlung nicht länger zu blockieren. 


Bonn, den 12. Februar 1992 
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Hans-Ulrich Klose und Fraktion 


Begründung 

Die bisher im Fonds „Deutsche Einheit" vorgesehenen Mittelzu- 
führungen an die neuen Länder sind unzureichend. Angesichts 
der Finanznot der neuen Länder ist eine Aufstockung und Ver- 
stetigung dieser Mittel unabweisbar. 

Der Bund ist in der Lage, diese Mittelaufstockung aus seinem 
Haushalt zu leisten. Dazu muß die Bundesregierung auf die von 
ihr geplante Senkung der Vermögensteuer und der Gewerbe- 
steuer im Volumen von über 7 Mrd. DM jährlich verzichten. Der 
Bund kann und muß auch endlich in seinem Bereich kräftige Ein- 
sparungen vornehmen. Dazu gehört insbesondere die von der 
Bundesregierung immer noch nicht eingeleitete Verminderung 
der Verteidigungsausgaben, wie sie die Fraktion der SPD bereits 
für 1992 im Volumen von 4 Mrd. DM gefordert hat. Hinzu kommt, 
daß der Bund mit der Erhöhung der Mineralölsteuer, der Erdgas- 
steuer, der Versicherungsteuer, der Tabaksteuer, der Arbeits- 
losenversicherungsbeiträge und der Einführung des „Solidari- 
tätszuschlags" und der neuen „Telefonsteuer" die größte Steuer- 
und Abgabenerhöhungsaktion in der Geschichte der Bundesrepu- 
bhk Deutschland vorgenommen und die Mehreinnahmen fast 
ausschließlich in seine Kassen gelenkt hat. Außerdem hat der 
Bund durch die für dieses Jahr bereits feststehenden und für die 
kommenden Jahre zu erwartenden Gewinnabführungen der 
Deutschen Bundesbank, die weit über das im Bundeshaushalt und 
in der Finanzplanung des Bundes eingestellte Volumen von 
7 Mrd. DM jährlich hinausgehen, Luft für die Finanzierung des 
Aufbaus der neuen Länder gewonnen. Wenn das alles nicht aus- 
reichen sollte, wiederholen wir unseren Vorschlag einer Ergän- 
zungsabgabe, von der Bezieher kleiner und mittlerer Einkommen 
durch Einkommensgrenzen freigestellt werden. 
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